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Chefsache

Liebe Werstener Mitbürgerinnen und Mitbürger,
l iebe Schützenfamil ie

Brauchen wir noch einen Schützenverein?
Ohne Frage ist unser Schützenregiment reich an Aktivitäten.
Sei es durch den Sport, unser soziales Engagement oder
unser Brauchtum. Im Wort „Brauchtum“ steckt das Wort
„brauchen“. Es taucht heutzutage immer öfter die Frage auf,
wer braucht noch einen Schützenverein, oder wird man nicht
mehr gebraucht. Wir sind der festen Überzeugung, dass wir
als Verein in unserem Stadttei l Wersten, eine wichtige
gesellschaftl iche und soziale Komponente, neben anderen
Vereinen, sind. Einige große Veranstaltungen wie z.B. das
Schützen- und Volksfest und der Seniorennachmittag,
Wersten singt mit…, werden von der Öffentl ichkeit immer
wahrgenommen. Unsichtbar bleiben jedoch viele Aktivitäten
im sozialkaritativen Bereich. Diese, uns selbst gestel lten
Aufgaben, lassen sich umso einfacher verwirkl ichen, wenn die
Last auf vielen Schultern vertei lt wird. Nur werden diese
Schultern in der letzten Zeit immer weniger. Woran mag das
liegen? Sind unsere Ideale (Glaube, Sitte, Heimat) nicht mehr
zeitgemäß? Liegt es an den negativen Schlagzeilen in den
Medien? Sind wir nicht offen und tolerant genug anderen
Menschen gegenüber? Unabhängig von diesen Fragen
besinnen wir uns auf unsere eigenen Stärken.

Am Wochenende 28/29.1 0.201 7 werden wir uns, der Vorstand
und einige Kameradinnen und Kameraden, zu dem Thema
„Zukunft Schützenverein, wo sind wir, wo wollen wir hin.“ in
der Sportschule Hennef austauschen.
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Ein Mediator wird uns zur Seite stehen, um dies mit uns zu
thematisieren.

Zusammenhalt, Freundschaft und Hilfe am Mitmenschen, ist
das, was uns Schützen auszeichnet. Was nutzen mir hunderte
von Freunden, denen man zwar postet, aber von denen man
keine wirkl iche Hilfe erwarten kann.
Es kann nicht falsch sein, auf unsere Ideale stolz zu sein.
Wenn wir es schaffen, unser Schützenleben nach diesen
Idealen auszurichten und diese mit Freude und Begeisterung
den Mitmenschen näher zu bringen, haben wir viel erreicht.
Nur so können wir dem momentanen Trend der Stagnation
entgegenwirken und unseren Verein attraktiver gestalten.

Michael Schulz Thomas Meyer
1 .Schützenchef 2. Schützenchef
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Nachruf

Heinz Burchartz

* 28.03.1 938 † 24.07.201 7

Am 24.07.201 7 verstarb nach kurzer
schwerer Krankheit unser Kamerad
Heinz Burchartz im Alter von 79 Jahren.

Er war seit 1 950 Mitgl ied in der
Gesellschaft Garde Jäger und seit 1 953
Mitgl ied im St.Sebastianus
Schützenverein Düsseldorf-Wersten
e.V. 1 925.
Über viele Jahre war er 2. Hauptmann seiner Gesellschaft. Im Jahre
1 980 erhielt er die goldene Ehrennadel des Regimentes und 1 991
den Stadtorden der Landeshauptstadt Düsseldorf. 1 996 erhielt er
die Ehrengabe der Stadt Düsseldorf und im Jahre 2006 wurde er
zum Ehrenmitgl ied des Vereins und der Gesellschaft ernannt.

Nach einem aktivem Vereinsleben verl ieren wir mit ihm einen immer
hilfsbereiten Kameraden. Wir werden ihn nie vergessen und seiner
in al len Ehren gedenken.

Der Vorstand der Gesellschaft Garde Jäger
Düsseldorf, den 29.08.201 7
Renate Mertes



7



8

Hochzeit

Vier aktive Schützen unseres Vereins aus der
Gesellschaft St.Hubertus haben geheiratet:

Theresa Schulz und Daniel Even
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Ulrich Rasche und Jens Schadach

Wir gratulieren!
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Geburt

Am 1 6.06.201 7 erbl ickte die kleine Fenja Richter das Licht der
Welt. Wir gratul ieren den stolzen Eltern, Raymond und
Ann Christin Richter.
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Basti für Euch unterwegs

Hallo Schütze …. Hallo Bürger ….

SCHÜTZEN OHNE UNIFORM…
Heerdter Schützenverein geht neue Wege

so lautete der Titel eines Berichtes vom 28. Jul i
in der „Rheinischen Post“

Mit der Neugründung eines „Corps a la Suite“,
wirbt die Gesellschaft um Mitgl ieder, die mit
Uniformen und Rängen nichts am Hut haben.
Der Begriff „Corps a la Suite“ kommt zwar aus dem Mil itärischen,
meint aber eine Ehrenstel lung ohne weitere dienstl iche Aufgaben.
Übertragen auf die Schützen bedeutet dies eine Gruppe von
Unterstützern, die sich für den Verein einsetzen, aber bestimmte
Pfl ichten nicht übernehmen und keiner Kompanie beitreten mögen.
Auch einige Privi legien werden den Mitgl iedern der neuen
Gesellschaft eingeräumt: Zum Beispiel bekommen sie besondere
Plätze im Festzelt bei freien Getränken und einen reservierten
Bereich bei der Parade. Eine Pfl icht gibt es auch: wie al le anderen
Schützen müssen „die Neuen“ einen Jahresbeitrag leisten, von dem
90% in soziale Projekte fl ießen. Schützenchef der „Neuen“, Andreas
Bahners sagt: „Das neue Corps soll auch die Mitgl iederzahlen
stabil isieren und den Verein somit zukunftssicher machen“.

Soweit die Kurzfassung des Zeitungsberichtes, in dem sich Frau
Britta Damm, Chefin des Dachverbands der Düsseldorfer Schützen
(IGDS) mit folgendem Statement zu Wort meldete: „Idee und
Umsetzung sind gut, weil sie eine Möglichkeit für al le eröffnet, die
sich nicht sofort trauen,1 00 Prozent der Pfl ichten zu übernehmen.
Das genießt meine vollste Unterstützung. Wir müssen neue Wege
gehen und überlegen, wie wir uns für die Menschen öffnen können“.

Auch Nicole Lange, von der „Rheinischen Post“, reiht sich mit der

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Überschrift: „Veränderungen sichern Zukunft“ in den Reigen
wohlwollender Zustimmung ein. „Auch Schützenvereine unterl iegen
einem stetigen Wandel und werden beeinflusst von neuen
Sichtweisen. Zwar haben viele von ihnen nach wie vor guten
Zulauf, doch auch sie spüren, dass viele Jüngere mit einigen der
althergebrachten Traditionen fremdeln. Warum also nicht eine
Alternative bieten für diejenigen, die Spaß haben am
Gemeinschaftsleben, am Engagement des Vereins für soziale
Belange und am Schützenfest, aber eben nicht an der Uniform und
der aktiven Mitgl iedschaft in einer Kompanie? So kann man den
Verein für viele öffnen, die sich sonst eine Mitgl iedschaft und ein
Engagement eben nicht vorstel len können. Und so die Zukunft des
Schützenwesens sichern“.

Natürl ich gibt es auch andere Meinungen. . . .
Hier eine Stel lungnahme im Leserforum vom 5. August in der
„Rheinischen Post“

GANZ oder GAR NICHT
„Brauchtum lässt sich nur überzeugend aufrecht erhalten, wenn
man es konsequent lebt. Veränderungen, die den Sinn der Tradition
in Frage stel len, zerstören sie. Wenn ein Interessent keine
Schützen-Uniform tragen wil l , gehört er nicht dazu. Wenn er nur
Gesell igkeit sucht, sol l er in eine Kneipe gehen. Ein Schütze, der
die Schützen-Uniform ablehnt: …. . ABSURD

Basti meint …..
„Keine Tradition, die es nicht wert wäre sich Neuerungen zu öffnen,
jedoch eine Preisgabe fast al ler Traditionen, die das
Schützenwesen ausmacht, ist auf keinen Fall der richtige Weg zur
vermeintl ichen Zukunftssicherung der Schützenvereine.

Na denn bis zum nächsten Mal . . .
Heute ist nicht al ler Tage . . . ich komme wieder . . .keine Frage

Euer Basti …
(AS)

Fortsetzung
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Ehrenmitglied

Am 01 .09.201 7 machten sich 21 Kameraden, Majestäten und
Vorstandskameraden auf den Weg ins St. Hildegardis-Seniorenheim
nach Düsseldorf-Garath. Sie wollten unseren ehemaligen 2. Chef
Ralf Brouwers besuchen, um ihm, das war die Version für Ralf,
endl ich die am Schützenfest verl iehene goldene Verdienstnadel des
Rheinschen Schützenbundes zu überreichen. Dies taten sie dann
auch. Zudem hatte der 1 . Chef Michael Schulz, al le Auszeichnungen
die Ralf bisher erhalten hat und die Urkunde des Stadtordens
rahmen lassen und überreichte sie dann dem sichtl ich gerührten
Ralf. Anschließend überraschte
Michael den vollkommen
geplätteten Ralf mit der
Ernennung zum Ehrenmitgl ied
des St. Seb. Schützenverein
Düsseldorf-Wersten. Nach ein
paar Glas Wasser
verabschiedeten wir uns mit dem
Versprechen, ihn bald wieder zu
besuchen.
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Es werden die Geburtstage bis zum jeweil igen Erscheinungstermin der

Vereinsnachrichten berücksichtigt. Al le Angaben ohne Gewähr.

Geburtstage

93 Jahre - 24.1 0.1 924 Georg Eigen - Reserve

91 Jahre - 03.08.1 926 Kurt Schneider - Schützengilde

90 Jahre - 30.06.1 927 Cornelius Kremer - Arti l lerie

88 Jahre - 09.07.1 929 Peter Pütz - 1 . Jäger

87 Jahre - 29.05.1 930 Cäcil ie Thater-Hofacker - St. Seb. Amazonencorps

86 Jahre - 24.06.1 931 Günter Feld - Schützengilde

85 Jahre - 01 .09.1 932 Wil l i Brunder - Alte Garde

84 Jahre - 08.05.1 933 Inge Kuzemski - St. Seb. Amazonencorps

84 Jahre - 01 .06.1 933 Bernhard Kleimann - Pioniere

84 Jahre - 1 8.06.1 933 Adolf Kurth - Garde Jäger

84 Jahre - 26.06.1 933 Wolfgang Krätzer - 1 . Jäger

83 Jahre - 22.09.1 934 Elisabeth Bauer - Germania

81 Jahre - 1 2.07.1 936 Wolfgang Hamers - St. Hubertus

80 Jahre - 1 0.05.1 937 Margret Zilske - St. Seb. Amazonencorps

80 Jahre - 30.05.1 937 Fritz Schüßler - 1 . Jäger

80 Jahre - 29.07.1 937 Franz-Peter Himmel - Wilhelm Tell

80 Jahre - 29.08.1 937 Margret Erkelenz -Reserve

80 Jahre - 09.1 0.1 937 Horst Kinert - Wilhelm Tell

79 Jahre - 11 .07.1 938 Heinz Löffelsend - Garde Jäger

78 Jahre - 1 3.05.1 939 Günter Olbrich - Alte Garde

78 Jahre - 1 7.06.1 939 Albert Müller- Garde Jäger

78 Jahre - 04.07.1 939 Manfred Ackermannn - 1 . Jäger

78 Jahre - 27.08.1 939 Gerhard Schlegel - Germania

78 Jahre - 1 2.1 0.1 939 Helmut Beck - Deutsche Schutztruppe

77 Jahre - 11 .05.1 940 Manfred Piepenbrink - Schützengilde

77 Jahre - 1 7.05.1 940 Karoline Bachhausen - 1 . Jäger

77 Jahre - 1 6.08.1 940 Maria Oostermeyer - Sportschützen

77 Jahre - 1 3.09.1 940 Doris Tewes - Germania

76 Jahre - 11 .05.1 941 Günter Krings - 1 . Westdeutsche Marine

76 Jahre - 11 .07.1 941 Wolfgang Schock - Sportschützen

76 Jahre - 03.1 0.1 941 Helmut Kurth - Paul Beneke

75 Jahre - 03.07.1 942 Günter Mey - Schützengilde

75 Jahre - 20.09.1 942 Günter Rüttgen - St. Hubertus
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Die Redaktion gratul iert al len genannten und ungenannten Kameraden

zum Geburtstag.

74 Jahre - 1 5.06.1 943 Heino Brandenburg - Arti l lerie

74 Jahre - 30.08.1 943 Heinz-Leo Schuth - Wilhelm Tell

73 Jahre - 04.06.1 944 José Gonzales - 1 . Westdeutsche Marine

72 Jahre - 1 8.05.1 945 Peter Deusen - 1 . Jäger

71 Jahre - 30.09.1 946 Günter Lenz - Schützengilde

71 Jahre - 1 4.1 0.1 946 Wolfgang Koos - 1 . Westdeutsche Marine

70 Jahre - 1 6.05.1 947 Hans-Gerd Reul - Deutsche Schutztruppe

70 Jahre - 08.08.1 947 Brigitte Schumann - Sportschützen

70 Jahre - 31 .08.1 947 Wilhelm Esser - St. Hubertus

70 Jahre - 28.1 0.1 947 Jürgen Ritzefeld - Schützengilde

65 Jahre - 31 .07.1 952 Detlef Müller - 1 . Jäger

65 Jahre - 31 .08.1 952 Hans-Joachim Rietenbach - 1 . Westdeutsche Marine

65 Jahre - 02.09.1 952 Michael Atts - St. Hubertus

60 Jahre - 29.05.1 957 Detlef Balmes - St. Hubertus

60 Jahre - 02.07.1 957 Hans-Joachim Haagmans - St. Seb. Reiterkorps

60 Jahre - 02.07.1 957 Michael Krupp - Reg. Fanfarencorps

60 Jahre - 30.07.1 957 Ursula Lossy - St. Seb. Amazonencorps

60 Jahre - 1 9.08.1 957 Kornelia Krüger - St. Seb. Amazonencorps

60 Jahre - 30.08.1 957 Günter Goß - Paul Beneke

60 Jahre - 1 0.09.1 957 Detlef Horn - 1 . Westdeutsche Marine

50 Jahre - 1 2.05.1 967 Ute Schulz - Sportschützen

50 Jahre - 1 3.07.1 967 Dieter Jochheim - Reg. Fanfarencorps

50 Jahre - 1 3.07.1 967 Elke Hartel - Paul Beneke

50 Jahre - 21 .07.1 967 Stefan Ufer - St. Hubertus

50 Jahre - 22.07.1 967 Andreas Hartel - Paul Beneke

50 Jahre - 30.07.1 967 Joachim Kurth - Garde Jäger



1 8

... und Stadtteilfest.

Die Werstener Schützen trafen sich am Samstag den 06. Mai 201 7,
um 1 4.00 Uhr, bei strahlendem Sonnenschein wieder zum
traditionel len Peter Haferkamp Pokalschießen auf dem Schießstand
an der Opladener Straße. Paral lel dazu fand auf dem Schützenplatz
das diesjährige Stadttei lfest statt. Viele Werstener Vereine nutzten
hier die Gelegenheit, sich mit den verschiedensten Ständen der
Werstener Bevölkerung vorzustel len. Um die auszuschießenden
Vögel und Platten entwickelte sich ein spannender Wettkampf.
Sieger beim Schießen um den Peter Haferkamp Pokal wurde die
Mannschaft der Gesellschaft Alte Garde. Beim Theo Helpertz
Gedächtnispreis war Sascha Scharley, Ges. Lützow, erfolgreich und
die Oberst Ehrenscheibe errang Bernd Juraschek, Ges.
Schützengilde. Den Pokal der Werstener Jonges sicherte sich
Johanna Jungnickel, Ges. 11 Schil l´sche Offiziere, und den
Bachhausen Pokal errang Ingo Prange, Ges. Reserve. Aber auch
einige Werstener Mitbürger haben an diesem Tag ihre Schießkünste
unter Beweis gestel lt. Beim Schießen auf den Pokal der Werstener
Vereine war Rainer Tekook für die Werstener Jonges erfolgreich.
Beim Schießen auf den Bürgervogel errang Eva Heiden den Kopf.
Der l inke Flügel ging an Thomas Heinz, den rechten Flügel sicherte
sich Rainer Tekook. Den Schweif schoss Jörg Naßenstein und beim
Schießen auf den Klotz war Charlotte Hoffmann erfolgreich. Danach
ging es daran, den Bürgerkönig auszuschießen. Mit einem
phantastischen Schuss gelang es Uwe Kuzemski die Platte
herunterzuschießen. Er ist somit unser Bürgerkönig 201 7/1 8. Wir
gratul ieren Ihm recht herzl ich und freuen uns darauf, ihn beim
diesjährigen Schützenfest krönen zu können.

Andreas Hartel, 1 . Schriftführer

Peter Haferkamp Pokalschießen
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Ergebnisse
Peter Haferkamp Pokalschießen

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Fortsetzung
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Schützenfest

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Liebe Kameradinnen und Kameraden.

In den folgenden kurzen Zeilen möchte ich noch einmal unseren
Generalappell am 05. Juni 201 7 und unser großes Schützen- und
Volksfest vom 09. bis 1 3. Juni 201 7 in Eure Köpfe holen.

Eine Woche vor Schützenfest am Pfingstmontag, den 05.06.201 7 fand der
Generalappell im Festzelt auf dem Schützenplatz statt. Dort schickte
Oberst Klemens Hänsdieke die goldene Mösch auf ihren Weg durch
Wersten. Im Anschluss wurden die Sieger der verschiedenen Pokale
ausgezeichnet. Ratsherr Peter Blumenrath zeichnet für Ihre Verdienste
um die Jugendarbeit I lona Krüger vom St. Seb. Amazonencorps mit der
Ehrengabe aus. Bei einem von unserer Jugend servierten Teller
Gulaschsuppe klang ein schöner Sonntagvormittag aus.

Nach der Kirmeseröffnung durch unsere Majestäten und den Vorstand
sang Wersten zum dritten Mal mit. Zur Musik der Vorband „Groovehouse“
und unserem Hauptact „Mariuzz“, der Westernhagen Coverband, rockte
Wersten im gut gefül lten Schützenzelt ab. Es war eine gelungene
Veranstaltung und wir freuen uns schon auf eine Fortsetzung in 201 8.

Das diesjährige Schützenfest begann traditionel l mit dem Kirchgang in St.
Maria Rosenkranz und dem anschließenden Zapfenstreich am Ehrenmal.
Nach dem Pagenreigen und dem gemeinsamen Vortrag der Musikchöre
ging es ins Zelt, wo der Ball der Könige stattfand. Dort wurden die
Kameraden für ihre 25jährige Mitgl iedschaft ausgezeichnet und Uwe
Kuzemski zum Bürgerkönig 201 7/1 8 gekrönt.

Zum großen Festumzug am Sonntag waren es dann wieder mal rund
1 000 Teilnehmer in vier Batail lonen, die einen wunderschönen Zug durch
Wersten gestalten wollten. Nachdem im Vorjahr wegen eines schweren
Unwetters der Zug abgebrochen und die Parade abgesagt werden
musste, meinte es Petrus in diesem Jahr wieder gut mit uns. Die
Sternzüge und der Festzug fanden bei strahlendem Sonnenschein statt.
Höhepunkt in einem Jahr als Schützenkönig ist in jedem Jahr die große
Parade am Ehrenmal und so erfreute sich unser Königspaar Klemens
Hänsdieke und Ursula Lossy an der Fahnen-und Blumenhornparade und
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Fortsetzung

dem Vorbeimarsch der 4 Batail lone. Nach dem Festzug marschierten wir
ins Festzelt. Dort begann alsbald das Schießen unserer Jugend.
Jugendkönig 201 7/1 8 wurde Lyo Terpoorten aus der Gesellschaft Arti l lerie
und in der Altersklasse darüber konnte sich Lena-Marie Brandschwede,
Gesellschaft 1 . Jäger, die Jungschützenkönigswürde sichern. Der
Höhepunkt an diesem Abend war aber das Prinzenschiessen. Nach
hartem Wettkampf war es zum Schluss Alisha Schmitz vom St. Seb.
Amazonencorps, die sich die Prinzenwürde sicherte. Zusammen mit ihrem
Freund Phil ipp Gendrung bildet sie das Prinzenpaar 201 7/1 8. Nach der
Proklamation des neuen Prinzenpaares wurden die 40-, 50-, 60- und
65jährigen Jubilare geehrt. Im Anschluss wurden Christoph Haas,
Gesellschaft St. Hubertus, Franz-Josef Bürgel, Gesellschaft Wilhelm Tell ,
Jürgen Christ, Gesellschaft Pioniere, und Peter Brandschwede,
Gesellschaft 1 . Jäger, für ihre Verdienste mit der goldenen Nadel
ausgezeichnet. Mit dem Verdienstorden für sein Lebenswerk wurde
Günter Ax, Gesellschaft Paul Beneke, geehrt

Beim großen Klompenball am Montagmorgen wurde wieder einmal
deutl ich, warum man das Klompenkönigspaar auch gerne „Das Paar der
Freude“ nennt. Ausgelassen und mit bester Stimmung wurde zusammen
mit den vielen Gästen der benachbarten Stadttei le der Klompenball
gefeiert. Wanda Kaye heizte dem Zelt so richtig ein und unvergessen
bleiben wird das Programm von Ursula Schöllgen und Michael Schulz.
Gegen 1 3h war es dann so weit. Gerda Troike (Gesellschaft St. Seb.
Amazonencorps) und Harald Brors (Gesellschaft Pioniere) mussten
Abschied von ihrer Königswürde nehmen und die Insignien der
Königswürde an Lothar und Anne Winzeck, unserem Klompenkönigspaar
201 7/1 8, übergeben.
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Das große Königsschießen am Montagabend war vor Spannung kaum
noch zu ertragen. Runde um Runde wurde eisern um diesen begehrten
Titel gekämpft. Gleich 1 3 Schützenkameradinnen und -kameraden hatten
sich zu diesem Wettkampf gemeldet. Am Ende war es unser
Jubiläumskönig Karl-Heinz Gonzales, Gesellschaft 1 . Westdeutsche
Marine, der mit einem gekonnten Schuss die Königswürde nach genau 25
Jahren zum zweiten Mal errang. Ihm zur Seite steht als Königin seine
Frau Bettina. Gemeinsam bilden sie unser Regimentskönigspaar 201 7/1 8.
Das sehr gelungene Programm unserer Jugend zum großen Prinzenball
am Abend fand bei al len Zuschauern großen Anklang. Toll , mit wie viel
Begeisterung und Einsatz unsere Werstener Schützenjugend dieses
Programm gestaltet hat. Das gefül lte Zelt hat uns wieder mal gezeigt,
dass auch kein noch so teuer gekauftes Programm mit unserer Jugend
mithalten kann.

Am Dienstagabend war es dann soweit. Der Höhepunkt des diesjährigen
Schützenfestes stand an: der Regiments-Krönungsball 201 7. Bevor es an
diesem Abend losgehen konnte, stand erst einmal das Einholen unserer
Majestäten an. Vom Lindentor marschierten wir ins voll besetzte Festzelt.
Mit der Ehrung der Pfänderschützen und der Verleihung des Andreas
Hofer Pokals begann der Ball . Karlheinz Schlischka, , Ges. Paul Beneke,
Daniel Harmke, Ges. 1 . Westdeutsche Marine, Theo Fritz, Ges. Lützow,
Detlef Müller, Ges. 1 . Jäger, und André Dornbusch, Ges. Alte Garde,
erhielten ihre Pfändernadeln. Sascha Ulbricht, Ges. Pioniere, erhielt den
Andreas Hofer Pokal für 1 Jahr zu treuen Händen.
Auch eine Vertretung des Rheinischen Schützenbundes war anwesend
und zeichnete auch im Auftrag des Deutschen Schützenbundes folgende
Kameraden für ihre Verdienste aus:

Deutscher Schützenbund:
Ehrenkreuz in Bronze: Hans-Jürgen Heisinger, Ges. 1 . Jäger

Rheinischer Schützenbund:
Präsidentenmedaille für 65 jährige Mitgliedschaft: Manfred Hell ing,
Ges. Reserve

Rheinischer Schützenbund:
Präsidentenmedaille für 60 jährige Mitgliedschaft: Günter Krings, Ges.
1 . Westdeutsche Marine / Wotan Gatzen, Ges. Arti l lerie / Hans-Georg
Knapp, Ges. Paul Beneke

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Rheinischer Schützenbund:
Goldene Nadel: Olaf Ax, Ges. Paul Beneke / Ralf Brouwers, Ges. Lützow
/Peter Neuhausen, Ges. St. Hubertus

Nach dem Auftritt der Werstener Music Company zeichnete
Oberbürgermeister Thomas Geisel José Gonzales, Ges. 1 .
Westdeutsche Marine, Henry Jungnickel, Ges. 11 Schil l´sche
Offiziere, und Holger Ax, Ges. Paul Beneke, für Ihren besonderen Einsatz
um das Schützenwesen mit dem Stadtorden der Landeshauptstadt
Düsseldorf aus. Der Auftritt unserer Fahnenschwenker leitete dann die
Krönung ein. Für Klemens Hänsdieke und Ursula Lossy hieß es nach
einem Jahr Abschied von der Königswürde zu nehmen. Ein besonderer
Dank galt ihrem Adjutantenpaar Hardy und Ulrike Haagmans.
Anschließend wurden Karl-Heinz und Bettina Gonzales, Gesellschaft 1 .
Westdeutsche Marine, zu unserem Regimentskönigspaar 201 7/1 8
gekrönt. Ihnen als Adjutantenpaar stehen Günter und Melanie Bernardi,
ebenfal ls Gesellschaft 1 . Westdeutsche Marine, zur Seite. Die
anschließende Gratulation und die Dankesworte unserer beiden Chefs
beendeten ein schönes und harmonisches Schützenfest

Andreas Hartel,1 . Schriftführer
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Ehrungen

Mit dem Verdienstorden

des Regimentes

wurde ausgezeichnet :

Mit der Goldenen Nadel wurden ausgezeichnet :

Christoph Haas - St. Hubertus Jürgen Christ - Pioniere

Peter Brandschwede
1 .Jäger

Franz Bürgel - Wil lhelm Tell

Günter Ax
Paul Beneke
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Mit dem Verdienstorden der Stadt Düsseldorf

wurden ausgezeichnet :

Jose Gonzales

1 .Westdeutsche Marine

Henry Jungnickel

1 1 Schil l 'sche Offiziere

Mit dem Ehrenkreuz

in Bronze des

Deutschen Schützenbundes

wurde ausgezeichnet :

Hans-Jürgen Heisinger

1 .Jäger

Holger Ax

Paul Beneke
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Fotowettbewerb 201 7

In diesem Jahr bestand die Jury aus dem
Regimentskönigspaar Karl-Heinz und
Bettina Gonzales, dem Prinz Alisha
Schmitz, der Jugendleiterin I lona Krüger
und dem Pagenvater Sebastian Hollmeyer.
Die Abstimmung fand anonym statt. Den
Gewinnern einen herzl ichen Glückwunsch,
den Teilnehmern ein herzl iches
Dankeschön.

1 . Man achte auf das Schuhwerk - Klaus Ringleb

2. Eine Rede, was sag ich bloß - Harald Brors

3. Schützenfest kann kommen - Ulrich Haas

3

2
1
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Bouleturnier

….. des St. Sebastianus Schützenvereins Wersten 1 925 e.V. auf der
Anlage des TC77 Düsseldorf-Wersten e. V. am 30. Jul i 201 7

Bei sonnigem Wetter konnte das 5. Boule-Turnier mit 1 2 Teams mit je 3
Spielern nach der Begrüßung durch das Vorstandsmitgl ied des TC77,
Rainer Dautzenberg um 11 Uhr beginnen. Auf 6 Bahnen mussten die
Teams je vier Aufnahmen (Zeitbegrenzung von je 45 Minuten), in der
Vorrunde spielen. Nach einem tollen und spannenden Kampf, standen
die vier besten Teams für das Halbfinale fest.

1 . Halbfinale:
Team 6 - Peter Neuhausen, Ralf Stute, Ralf Lehringer :
Team 8 - Holger Niebuhr, Marinus Düsterhus, Stefanie Düsterhus
Sieger: Team 6
2. Halbfinale:
Team 1 0 - Norbert Fischer, Norbert Schulze-Wördemann, Siegfried
Schmitt

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Team 1 2 – Rainer Balmes, Klaus Meuter, Johannes Düsterhus
Sieger: Team 1 2
Somit standen um 1 6 Uhr die Teams für das Finale fest.

Mit 1 3 : 8 gewann das Team 1 2 den Wanderpokal.

Herzl ichen Glückwunsch den Siegern
Rainer Balmes – Klaus Meuter – Johannes Düsterhus

Allen Teilnehmern aus der Ges. St. Hubertus, der Ges. Gilde, der SPD-
Wersten, Werstener Bürgern und einem Mix der Boule-Abt. des TC77
danken wir für den fairen und spannenden Wettkampf.
Neben den sportl ichen Aktivitäten wurde mit Würstchen, Brötchen,
Salaten, Kuchen und verschiedenen Getränken für das leibl iche Wohl
gesorgt.
Der Reinerlös in Höhe von € 21 0,00 wurde am 31 .07. an die
Vinzentinerinnen, der Schwester Bernhardine, durch Rainer
Dautzenberg ausgehändigt.

Auch vielen Dank den Mitgl iedern der Boule-Abt. des TC77 Wersten für
ihre Hilfe. Wer Spaß am Boule hat, ist gerne eingeladen auf der Anlage
des TC77 mitzuspielen. Wir treffen uns mittwochs ab 1 4 Uhr und
sonntags um 1 3 Uhr.

Alle Beteil igten freuen sich schon auf das nächste Turnier in 201 8.

Rainer Dautzenberg / Alfred Schwejda

Fortsetzung
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Gildetour 201 7

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Am 1 2. August war es wieder so weit: 30 gut gelaunte Kameraden
nebst weibl icher Begleitung bestiegen überpünktl ich den Reisebus,
welcher uns nach Wetter an der Ruhr bringen sollte.
Kaum hatte sich der Bus in Bewegung gesetzt, da gab es auch
schon die ersten alkoholischen Getränke für die Verfeinerung der
guten Stimmung. Nach knapp einer Stunde Fahrzeit erreichten wir
das erste Zwischenziel am Kemnader See, das Strandrestaurant
„Möwennest“.
Hier hatte das Personal vorab ein reichhaltiges Frühstücksbuffet
aufgebaut.
Vom Frühstück gestärkt, ging es dann wegen der vergangenen
Schlechtwettertage verspätet, zu einem abgeänderten
Schiffsanleger, von wo wir mit der „MS Schwalbe I I “ zu einer
Rundfahrt auf der Ruhr aufbrachen.
Die gute Stimmung wegen, des noch durchziehenden Tiefs nicht
madig machend, ging es anschließend weiter zum eigentl ichen Ziel
– das Hotel „Elbschetal“ .
Hier gab es nach der Zimmerbelegung erneut kräftige
Nahrungsaufnahme, in Form einer zünftigen Gulaschsuppe.
Der Nachmittag galt dann dem Spaß, unter Einbeziehung von
verschiedenen Wettbewerben, die es zu meistern galt. Angefangen
mit dem „Entenwettschwimmen“ in der Elbsche, über
Requisitensuche im benachbarten Heimatmuseum, der
kombinierten Aufgabenstel lung mit Würfel und nassen
Schwämmen, der Schätzaufgabe und schlussendlich das
Zielscheibensoftbal lwerfen.
Speziel l beim Entenwettkampf war die Stimmung und das Gelächter
besonders groß, gab es doch Entchen, die nicht so recht starten
wollten, Entchen, die über die Ziel latte hinaustrieben und wieder
eingefangen werden mussten, u.s.w.
Nicht weniger lustig war auch der Wassertransport per Schwamm,
bei dem durch Würfeln entschieden wurde, wie oft und wie lange
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man mit 2 Schwämmen am Bach Wasser aufnehmen und
anschließend in eine auf einer Waage befindl ichen Schale
auswringen musste.

Dagegen waren dann anschließend die Schätzaufgabe und das
zielgenaue Treffen mehr Erholung.
Schnell war durch diese Programmgestaltung der Nachmittag
verstrichen und man traf sich pünktl ich zum gemeinsamen
Abendessen im Speisesaal des Hotels wieder.
Schon während des Abendessens sorgte ein Akkordeonspieler mit
dezenter Hintergrundmusik für angenehme Stimmung, welche sich
dann im Laufe des Abends noch mehrmals steigerte.
Zunächst wurde die Auswertung verkündet, bei der 5 Pärchen
erneut getrennt nach Geschlechtern gegeneinander antreten
mussten, um letztendl ich ein Siegerpaar zu ermitteln.

Für beide Gruppierungen war die Konzentration in der Zahlenreihe
1 bis 60 gefragt; während die Damen abwechselnd der Reihe nach
die Zahlenreihe laut aussprachen, dabei aber al le Zahlen, welche
irgendwie mit der 6 in Verbindung stehen, nicht aussprechen
durften, dafür aber laut „Pfui“ sagen sollten, galt anschließend das
gleiche Prozedere für die Herren mit der 3. Hier mußte dann laut
„Peng“ gesagt werden. Bei viel Gelächter l ichteten sich bei beiden
Gruppen schnell die Reihen, und schlussendlich stand das
Siegerpaar fest, welches noch am gleichen Abend gekürt wurde.
Damit aber noch nicht genug; anschließend musste das neu gekürte
Pärchen unter Beweis stel len, dass sie auch miteinander
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harmonieren. Hierzu wurde noch eine Aufgabenstel lung einbezogen,
bei der sich die beiden unter widrigen Umständen gegenseitig
füttern mussten.
Bis tief in die Nacht wurde noch unter tatkräftigem Mitwirken des
Akkordeonspielers gesungen und viel gelacht.
Der Sonntag zeigte sich wettermäßig dann doch noch von der
freundlicheren Seite und so konnten wir nach dem Frühstück erneut
froh gestimmt Richtung Hagen fahren, wo noch ein Aufenthalt im
Freil ichtdorf eingeplant war.

Am frühen Nachmittag ging es wieder zurück nach Wersten, wo
bereits die Terrasse des Lindentors für den „Absacker“ reserviert und
vorbereitet war. Selbst jetzt hatten sich die Gemüter noch nicht
beruhigt und es wurde auch hier noch viel gelacht; vereinzelte
Entchen fanden sich im mit Wasser gefül lten Tablett wieder, welches
plötzl ich auf dem Tisch stand.

Klaus Ringleb
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Preisausschreiben

An dieser Stel le der zweite Teil unseres Rätsels. Wir suchen wieder eine
bekannte Düsseldorfer Berümtheit. Aus den Einsendungen richtiger
Lösungen aus "beiden" Heften 201 7, ermittelt der Verein "drei" Gewinner
die sich über einen schönen Preis freuen dürfen.

Die richtige Lösung kann an folgende Adressen gesendet werden:

E-Mail : vereinsnachrichten-wersten@gmx.de

Post: Ulrich Kottke
Halbuschstrasse 1 36
40591 Düsseldorf

Der Einsendeschluss ist der 31 .1 2.201 7.

Viel Spaß und Erfolg.
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Name*: ____________________________________

Anschrift*: _____________________________________

_____________________________________

Tel. : _____________________________________

E-Mail . : _____________________________________

Evtl. Gesellschaft: ______________________________

*) Bitte ausfül len

Düsseldorfer Persönlichkeiten

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

besser bekannt als

_ _ _ _ _ _ _

1 . Er ist längst der größte lebende Botschafter seiner Stadt,
sogar in Osteuropa und Südamerika.

2. Würde er in Düsseldorf zur Oberbürgermeisterwahl
antreten, hätte er gute Chancen, gewählt zu werden.

3. „Durch das Gedränge der Menschenmenge bahnen wir
uns den altbekannten Weg.
Entlang der Gassen, zu den Rheinterrassen über die
Brücken, bis hin zu der Musik.“
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Krönungsball Paul Beneke

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Im Kreise der Majestäten, geladenen Gäste und Kameraden feierten
wir am Samstag, den 1 6. September unseren Krönungsball 201 7. Im
gut gefül lten, festl ich geschmückten “Grünen Winkel“ sol lten wir ein
paar schöne Stunden verbringen.
Mit dem Einmarsch der Majestäten, Vorstandsmitgl ieder des
Regimentes und der Ehrengäste begann das Fest. Anschließend
begrüßten der 1 . Hauptmann Olaf Ax und der 1 . Schriftführer
Andreas Hartel die anwesenden Gäste.
Nach ein paar Tanzeinlagen unseres Haus- und Hofmusikers
Andreas, erhielt Kirsten Kuczinski aus den Händen von Olaf Ax den,
beim Königsschießen errungenen, Paul-Dautzenberg-
Gedächtnispreis. Nach einem komplizierten System wird der beste
Schütze des Jahres ermittelt. Dieser erhält dann für 1 Jahr den
Günter-Ax-Pokal zu treuen Händen. Auch hier war Kirsten Kuczinski
erfolgreich. Olaf Ax überreichte ihr den Pokal.
Nach einer Tanzeinlage wurde Rainer Tewes für seine 25jährige
passive Mitgl iedschaft ausgezeichnet.
Nach dem Losverkauf folgte der erste Programmpunkt des Abends.
"The Drummerholic´s e.V. Elsdorf“ wurden von Olaf Ax angekündigt.
Mit ihren Rhythmen brachten sie
Stimmung in den Saal und durften
diesen erst nach einer Zugabe
verlassen.
Im Anschluss erfolgte die Ehrung der
Pfänderschützen. Helmut Kurth
zeichnete die erfolgreichen Schützen
mit Unterstützung der
Regimentsjungschützenkönigin Lena-
Marie Brandschwede aus. Die
erfolgreichen Pfänderschützen waren:
Kopf – Olaf Ax, rechter Flügel – Sarah
Gerlach, l inker Flügel – Mike Goß,
Schweif – Klaus Goß und
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Klotz Rene Hoffmann.
Nach einer Tanzeinlage folgte eine
besondere Ehrung, die es bei uns nicht
jedes Jahr gibt und so war die
Überraschung und Freude bei al len
Mitgl iedern und Damen groß, als Olaf
Ax Betina Schmidt unter großem
Applaus für ihre besonderen Verdienste
ehrte.
Es folgte der zweite Programmpunkt
des Abends. Simon Krebs trat auf und
begeisterte das Publikum mit Liedern
aus den 60er Jahren bis heute.
Eigentl ich für 30 Minuten engagiert.
wurde er erst nach einer ganzen Reihe Zugaben und insgesamt 75
Minuten Auftritt vom tobenden Publikum aus dem Saal entlassen. Er
schmiss somit unsern ganzen Zeitplan, denn es war mittlerweile
zehn Minuten vor Mitternacht. Somit war klar, wie bei der
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Gesellschaft Paul Beneke fast schon üblich, Krönung erst nach
Mitternacht, aber bei solch kurzweil iger Unterhaltung haben wir bis
heute keine Beschwerden vernommen.

Es folgte eine Ehrung, die es erst einmal in unserer Gesellschaft
gegeben hatte. Für seine 60jährige Mitgl iedschaft wurde unser
Ehren-hauptmann Hans-
Georg Knapp durch Andreas
Hartel ausgezeichnet.

Nachdem fleißig das
Tanzbein geschwungen
wurde, folgte der Höhepunkt
des Abends, die Krönung.
Unser 2. Chef Thomas Meyer
ergriff das Wort. Er dankte
dem scheidenden Königspaar
Robert Proske und Nadine
Lindemann für die im
Königsjahr vorbildl ich
geleistete Arbeit. Im
Anschluss zeichnete er
Alexander und Steffi Schäfer
mit den Insignien der
Königswürde aus. Unser
Königspaar 201 7/1 8 heißt
somit Alexander und Steffi
Schäfer. Einen ersten Blumengruß der Gesellschaft überbrachten
Olaf Ax und Andreas Hartel. Den Reigen der Gratulanten eröffneten
die Damen der Gesellschaft. Ihnen folgten die Majestäten des
Regimentes und die Vertreter der einzelnen Gesellschaften. Erfreut
konnten wir feststel len, dass auch in diesem Jahr wieder fast al le
Gesellschaften des Regimentes vertreten waren.

Nach einem gelungenen offiziel len Teil feierten die Mitgl ieder bis in
die frühen Morgenstunden ihren Krönungsball 201 7.

Elke Hartel, 2. Schriftführerin
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Königsschießen Schützengilde

Fortsetzung auf der nächsten Seite

König- und Pokalschießen bei sommerl ichem Wetter
Schon am Mittag gab es reges Treiben auf der Schießanlage in
Düsseldorf Holthausen, musste doch noch einiges vorbereitet
werden, was den Aufenthalt und Ablauf des diesjährigen König- und
Pokalschießens betraf. So wurden neben dem Aufstel len von
Bierzeltgarnituren, Bestücken des Ausschankbereichs,
Kuchenbuffets, der Gri l lecke, etc. , viele Detailarbeiten verrichtet,
was neben der einladenden Optik auch den Aufenthalt mit
Wohlfühlcharakter vermittelten sollte.
Bei angeregter Unterhaltung, guter Stimmung und sommerlichem
Wetter - glückl icherweise nur einmal kurz durch heftigen
Regenschauer unterbrochen - folgte schon gleich nach der
offiziel len Begrüßung durch unseren 1 . Hauptmann Bernd
Juraschek die Eröffnung des
umfangreichen Kuchenbuffets.
Während die Herren nach und
nach ihren Vogel mit dem KK-
Gewehr zügig zerfetzten, hatten
die Damen ihre l iebe Not, den
eigens für sie gefertigten
„Damenvogel“ zu maltretieren.
Im Nachhinein stel lte sich
heraus, dass das hierfür
verwendete Holz überhaupt
nicht geeignet war und man für
die Zukunft eine andere Lösung
finden werde.
Bevor es mit dem Gril len so richtig begann, musste der letzte
Schießwettbewerb - Königsvogel und Köngsplatte- noch absolviert
werden. Unser Kamerad Dieter Heiden vollbrachte den
erforderl ichen Finalschuß und wurde anschließend von allen
Anwesenden bejubelt.
Im Anschluss an das Schießen gab es neben der obligatorischen
Ehrung auch lobende Worte des Dankes an die zahlreichen Gäste,
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welche unserer Einladung gefolgt
waren und einen für sie aufge-
legten Gästevogel „rupfen“ durften.

Gut gesättigt von Delikatessen des
Gril lbuffets und kühlen Getränken

klang der Schießnachmittag am Abend harmonisch aus, beendend
mit Abbauen, Aufräumen und beanstandungslosem Verlassen des
Geländes, dank wiederum vieler anpackender Hände.

Klaus Ringleb
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Werstener Reitertag

. . . am 27.08.201 7

Nach dem Erfolg im Vorjahr war
auch der diesjährige Werstener
Reitertag eine gelungene
Veranstaltung, was man heute
wie folgt ausdrückt:

Wetter

Teilnehmer

Zuschauer

Essen und Trinken.

Der Grundstock hierfür wurde
bereits im Oktober des letzten
Jahrs gelegt. Auf einer
Nachbesprechung, an der auch
viele Helfer tei lnahmen, wurden
zahlreiche Verbesserungs-
vorschläge vorgetragen, die bei
der diesjährigen Organisation
berücksichtigt wurden.

So wurde der Turnierplatz

bereits am Samstag vollständig
aufgebaut. Dies ermöglichte uns
zum einen, fehlende Teile im
nahegelegen Baumarkt zu
beschaffen, andererseits
brauchten wir am Sonntag nicht
mitten in der Nacht
aufzustehen. Gut bewacht
wurde der Turnierplatz über
Nacht durch unsere Jungreiter.

Gut ausgeruht wurden am
Sonntagmorgen die letzten
Vorbereitungen getroffen und
pünktl ich um 8 Uhr konnte
Klemens Hänsdieke am
Sonntag bei strahlendem
Sonnenschein die ersten
Turniertei lnehmer, sowie die
Richter Frau Brigitta Wego und
Herrn Werner Vatter begrüßen.
Als erster Wettbewerb des
Tages stand der
Dressurwettbewerb WBO WB
245 an. Hier musste unser
neues Sanitätsteam, die
„Rescue-Riders“ zum ersten
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Mal in Aktion treten, als eine
junge Reiterin vom Pferd
stürzte. Wie in vielen Fällen sah
es dramatischer aus als es war
und die Reiterin kam mit dem
Schrecken davon.
In der Prüfung selbst siegte
Celina Brinkmann vom
Reitverein Jan Wellem auf
ihrem Pferd Santina.

Weiter ging es mit dem
Dressurwettbewerb Kl. A* WBO,
den nach spannenden Ritten,
die auf Einladung startende
Heidi Bongard auf Vicco P für
sich entscheiden konnte.

Die Mannschaftswertung in
diesem Wettbewerb konnte wie
im Vorjahr die vereinseigene
Mannschaft der St. Sebastianus
Reitervereinigung (SRV)
gewinnen. Die erfolgreichen
Mannschaftsreiter waren Louisa
Weichert auf Lordana, Liz
Gierse auf Max 351 5 P,
Alexandra Thurow auf Sky Fall
und Nadine Theissen auf Wiru.

Die Siegerehrung für diese
beiden Prüfungen erfolgte durch
den Richter Herrn Werner
Vatter, der die von der
Bezirksvertretung 09 gestifteten
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Ehrenpreise überreichte.

Beim folgenden Reiter-
wettbewerb Schritt-Trab nach
WB 233 WBO konnten die noch
nicht ganz so versierten Reiter
und Amazonen ihr Können
präsentieren.

Dieser Wettbewerb wurde in vier
Abteilungen ausgetragen und so
gab es vier Erstplatzierte:
1 . Daniela Laufer-Schneider auf
Niro
2. Jul ia Hänschke auf Adiamo
3. Phil l ipa Stach auf Gitano
4. Noemi Sunshine Thum auf
Sunshine’s Nala.

Die Dressurwettbewerbe
wurden mit der Führzügelklasse
abgeschlossen, bei der die
jüngsten Reiter und Amazonen
ihre ersten reiterl ichen
Fähigkeiten präsentieren
konnten.
Da beide Richterinnen das

gezeigte Können der
Nachwuchsreiter als
gleichwertig einstuften, wurden
alle Teilnehmer/-innen auf den
ersten Platz gesetzt. Dafür
erhielten sie und ihre
Pferdeführer einen Gutschein
der Schaustel lerfamil ie Bruch
für das Riesenrad Wheels of
Vision, das vom 1 4.1 0.201 7 bis
07.01 .201 8 wieder seine
Runden auf dem Burgplatz
drehen wird.

In der Mittagspause wurde unter
den Anweisungen von
Parcourschef Heinz Heuschen
der Reitplatz für die
Springprüfungen umgebaut.
Paral lel dazu konnte man sich
am Kuchen-, Imbiß- und
Getränkestand stärken.

Die Nachwuchsreiter eröffneten
mit einem Springreiter-
wettbewerb WB 261 den
Nachmittag. Es siegte hier die

Fortsetzung
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auf Einladung startende
Natascha Karnop auf ihrem
Pferd IndiGo.

Weiter ging es mit einem
Sti lspringwettbewerb WB 265,
bei dem der Parcours in einer
erlaubten Zeit durchritten
werden musste. Als Siegerin
meisterte diesen Wettbewerb
Miraiam Bachmann vom
Reitclub Hofgarten auf ihrem
Pferd Madri leno XXXV als
Beste.

Mit etwas zeitl ichem Verzug,
aber vor gut gefül lten
Zuschauerrängen, begann der
Umbau des Reitplatzes für das
abschließende Ringstechen, an
dem über 40 Reiter und
Amazonen tei lnahmen.
Nach 2 Probe- und 1 0
Wertungsdurchgängen konnte
bei den Junioren Nele Büscher
vom Reitverein Flandersbach

auf Pepe den ersten Platz
belegen und den, von Helmut
Lehmann gestifteten Wander-
pokal, in Empfang nehmen.
Bei den Senioren und jungen
Reitern hatte Christian Renette
vom Reiterverein Eller auf Mia
das gewohnt gute Händchen
und konnte den von Wilfried
Renette gestifteten Wander-
pokal in Empfang nehmen.

Den Sieg des Mannschafts-
wettbewerbs um den
Düsseldorfer Master konnte in
diesem Jahr eine gemischte
Mannschaft vom Reitercorps
Gerresheim und dem
Reiterverein Eller für sich
entscheiden. Sie dürfen sich
über eine Einladung des Hotel‘s
Radisson Blue zum Brunch
freuen. Den vom Reiterverein
Eller e. V. gestifteten
Wanderpokal konnte die
zweitplatzierte Mannschaft vom
Reitercorps Flingern in Empfang
nehmen.

Zum Abschluss erhielt unsere
jugendliche Reiterin Esra
Gencer den, vom
Amazonencorps Hamm
gestifteten Wanderpokal als

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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beste Einzelreiterin auf ihrem
Pferd Candy 584.

Rückblickend sei zu erwähnen,
dass wieder einmal das
Turnierwetter passte und alle
Teilnehmer/-innen mit dem
Verlauf der Veranstaltung
zufrieden waren und im
nächsten Jahr wieder kommen
wollen.

Ein Grund hierfür wird auch die
Spende von Wolfgang Thater
sein, der für jedes tei lnehmende
Pferd einen Sack Möhren
stiftete.
Einen weiteren Anreiz gab es
auch in diesem Jahr wieder für
die Teilnehmer in den Dressur-
und Springwettbewerben, sowie
im Ringstechen. Hier erhielten
die beiden Erstplatzierten

jeweils eine von Frank
Bachhausen sen. gestiftete
Stal lplakette.

An dieser Stel le möchten wir
den Helfern danken, die uns an
diesem Tag unterstützt haben.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Hier sind zu nennen:
Gerda und Carina Troike in der
Meldestel le; Jaqueline Hopf; die
den Abreiteplatz bestens im Griff
hatte; Egon Freitag und Andreas
Remmers von den Knaasköpp
im Pacours;
Cornelia Henneke, Edeltraut
Engels, I lka Gutberlet und
Christa Schwarz im Kuchenzelt;
„Magret Zilske an der Friteuse;
Hardy Haagmans, Michael
Kohnert und Jochen Zulauf am
Gril l ; den Martinsfreunden im
Getränke- pavil l ion sowie Steve
Brunner als Ordner.

Abschließend bleibt
festzustel len, dass das
überarbeitete Konzept
aufgegangen ist, worauf sich
das Reiterkorps jedoch nicht

ausruhen kann. Im
Turnierverlauf haben wir bereits
festgestel lt, dass einige Details
noch verbessert werden
können. Hieran werden wir
fei len und uns freuen, wenn ihr
den Weg auch zum

Werstener Reitertag 201 8

findet. Zuvor laden wir Euch
jedoch ein zum 68.
Reitersportfest der SRV 201 8
das am 1 9. und 20. Mai 201 8
auf dem Schützenplatz in
Wersten durch das Reiterkorps
Wersten ausgerichtet wird.

gez. Karl Hahne
(1 . Rittmeister)
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Die Kunsthal le wurde eröffnet –
unter Ausschluss der
Öffentl ichkeit. Die kam danach
aber in Scharen.

„Marmor, Stein und Eisen bricht,
aber unser Otto nicht“, sangen
1 0500 völl ig losgelöste
Eishockeyfans im Stadion an
der Brehmstraße. Raketen
stiegen in den Himmel, die
Arena verwandelte sich in ein
Meer von Wunderkerzen. Eine
heiße Party stieg im Eistempel.
Angeführt von Publikumsliebl ing
Otto Schneitberger, der
aufgrund einer
Gesichtsverletzung mit einer
Spezialmaske gespielt hatte,
war die DEG am 1 2.Februar
1 967 durch ein 3:1 gegen
Mannheim zum ersten Mal
Deutscher Meister geworden.
34 Jahre zuvor hatte Düsseldorf
zuletzt ein derartiges Highl ight
im Sport zu feiern gehabt- die
Fortunen hatten damals die
Deutsche Meisterschaft nach
Hause gebracht.

Szenen wie 1 933 spielten sich
in der Altstadt ab, in der diesmal
die DEG-Fans die Nacht zum
Tage machten. Am Morgen nach
dem Triumph zog es auch die
Spieler an die längste Theke der
Welt. Das erste Party-Drittel
hatten sie im Toni-Keller an der
Bahnstraße absolviert, das
zweite bei Eishockeyobmann
Hans Gramberg. Der zünftige

DEG marschierte durch zur
ersten Meisterschaft

Vor 50 Jahren

in Düsseldorf ...
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Fortsetzung auf der nächsten Seite

Frühschoppen in den
Altstadtkneipen war sozusagen
das letzte Drittel der
Feierl ichkeiten.
Gefeiert wurde am 30. Apri l
auch in dem umstrittenen Bau
am Grabbeplatz, der nach viel
Ärger und Mühe endlich fertig
gestel lt worden war. Den Anlass
dafür gab die Weihe der neuen
Kunsthal le. Aber nicht nur das –
sie bot zuvor auch Anlass zu
Unmutsäußerungen.
„Die Landeshauptstadt von
Nordrhein-Westfalen und
Kunststadt Düsseldorf ist auf
dem besten Wege, sich
hoffnungslos zu blamieren und
allen anderen Städten ein
Beispiel dafür zu geben, wie
man es nicht machen kann.“ So
kritisieren die „Düsseldorfer
Nachrichten“ bereits am 06.
Apri l den geplanten Festakt.
Denn wegen Sitzplatzmangels
waren nur 300 Gäste geladen
worden – genau genommen
sogar ledigl ich 1 50, wenn man
der Einladungsformel „1 Person
mit Begleitung“ folgte. Und das,
obwohl das Gebäude als „das“
große konkurrenzfähige
Ausstel lungszentrum der Stadt
deklariert worden war. Es sollte

in Sachen „Große
Wanderausstel lungen“ künftig
neben Köln, Essen, Hamburg
und München bestehen können.
Die vielen dazu erwünschten
Besucher bei der Einweihung
des Kulturtempels draußen zu
lassen, konnte deshalb nicht im
Sinne des Erfinders gewesen
sein. Außerdem fasste die neue
Kunsthal le insgesamt rund 1 000
Leute .
Nach viel Wirbel und mit der
Ausstel lung „Kunst des 20.
Jahrhunderts aus rheinisch-
westfäl ischem Privatbesitz“
öffnete die Halle dann aber
termingerecht ihre Pforten. „Der
Ärger ist vergessen, jetzt hat die
Kunst das Wort“, kommentierten
die „Düsseldorfer Nachrichten“
tags zuvor. Mit Karl Ruhrberg,
dem ersten Direktor des
Hauses, und Dr. Karl Heinz
Hering, Direktor des
Kunstvereins für die Rheinlande
und Westfalen, wurde der
Festakt letztl ich mit rund 400
geladenen Gästen - unter
Ausschluss der Öffentl ichkeit –
begangen. Aber in den
folgenden zwei Monaten waren
bereits 1 2000 Besucher
gekommen.
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Fortsetzung auf der nächsten Seite

Stahlhaussiedlung: Am
Kärtner Weg (1 -29) entstehen
1 967 viele neue Wohnungen.

Die Stahlhaussiedlung, von der
Stadt erbaut in den 20er-Jahren
für Flüchtl ings- und
Aussiedlerfamil ien, bestanden
aus 246 Wohnungen, südl ich
der Straße Werstener Feld. Die
geringen Herstel lungskosten
von 4500 RM erlaubte es, die
Dreiraumwohnungen von ca. 50
qm zu einem Preis von 25 RM
abzugeben. Besonders
kinderreiche Famil ien erhielten
prozentual gestaffelte

Ermäßigungen.

Die Stahlhäuser wurden
zwischen 1 967 und 1 972
abgerissen und durch normale
Gebäude ersetzt. (Quelle:
Wikipedia)

Quelle: WZ vom 23.11 .1 999 / Foto: Horstmüller

Schule: Am 3. Apri l bezog die
Staatl iche Ingenieurschule für
Maschinenwesen ihren Neubau
am Kennedydamm. Die Elly-
Heuss-Knapp Schule, eine
Bildungsanstalt für
Frauenberufe, wurde am 5. Jul i
an der Siegburger Straße
eingeweiht.

Flugverkehr: Am 5. Apri l
eröffnete die Lufthansa eine
Direktflugverbindung von
Düsseldorf nach New York.

Kö: Mit vier Geschäften
eröffnete am 1 5.August das „Kö-
Center“.

Henkel Erpresser: Unter-
suchungshaft ordnete der
Richter am 5. Apri l für Peter
Sandkaul an. Der 20-Jährige
hatte versucht drei Mil l ionen
Mark vom Henkel-Konzern zu
erpressen.

Fortuna: Ein Jahr nach dem
Aufstieg in die Bundesliga stieg
die Fortuna am 3. Juni wieder in
die Regionall iga West ab.

in Wersten ...
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DRK: Die DRK Gruppe
Wersten-Holthausen wurde
1 903 in Wersten gegründet und
hat seit 1 967 ihre
Räumlichkeiten, wie u.a.
Schulungsraum, Aufenthalts-
raum und Küche auf der Kölner
Landstr. 1 69. Hier finden auch
die wöchentl ichen Gruppen- und
Ausbildungsveranstaltungen
statt.

Schule: Am 5.7.1 967 wird die
Elly-Heuss-Knapp-Schule, eine

Bildungsanstalt für Frauen-
berufe, an der Siegburger
Straße eingeweiht.

St. Maria Rosenkranz: Im März
1 967 wurde das große Fenster
über dem Hauptportal der
Kirche St. Maria Rosenkranz mit
einem Stein mutwil l ig zerstört.
Jugendliche Verbrecherbanden
standen damals im Visier.
(Quelle: Chronik)

Waltraud Even

Repräsentanten und Ehrungen 1 967

Regimentskönig: Wil l i und Magot Wildschütz - Ges. Reserve

Regiments Prinz: N.N.

Regimentsjungschützenkönig: Gerd Emgenbroich - 1 . Westdeutsche
Marine

Pagenkönig: N.N.

Klompenkönig: Hans und Heide Oehme - 1 . Westdeutsche Marine

Oberst: Franz-Gerd Hopp - Germania / St. Seb. Reitercorps

Ehrenmitgl ied: in 1 967 keine Ernennung zum Ehrenmitgl ied

Verdienstorden des Regimentes: Gustav Hürtgen - Deutsche Schutztruppe

Stadt Orden: Theo Helpertz - St. Seb. Reitercorps / Wil l i Hamers - St.
Hubertus

Goldene Nadel: Wolfgang Hamers - St. Hubertus / Wil l i Heusgen - Grün-
Weiß-Tambourcorps

Vereinsmeisterkette: Harald Schneider - Garde Jäger

Thomas Meyer

im Schützenverein ...
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Schötzelohf

Save the Date !!!

Am 02.06.201 8 findet der nächste

Schützenlauf unseres Regimentes

statt!

Neben der Fußgänger-Rallye

durch Düsseldorf, wird in 201 8 ein

attraktives Programm für den gemütl ichen Teil am Nachmittag im

Schützenzelt auf die Beine gestel lt. Der Vorverkauf des

Starterpaketes startet im Frühjahr 201 8.

Stephan Hollmeyer
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Die Willhelm Tell

Wer hätte das gedacht - uns gibt es noch!

Der farbenprächtige Werstener Schützenzug hat einen Hingucker
weniger - die zu den Gründungskompanien zählende Wilhelm-Tell-
Kompanie.
Wer kennt ihn nicht - den Wilhelm-Tell im historischen Kostüm mit
der Armbrust und dem Jungen mit dem Apfel auf dem Kopf.
Angeführt von unserem Hauptmann Franz-Peter Himmel, mit Fahne
und Blumenhorn, gefolgt von unserer Kompanie und den
Gastkompanien aus Stockum und Holthausen. Dies ist leider
Geschichte.
Durch Tod und Krankheit ist die Wilhelm-Tell-Kompanie sehr
geschrumpft. Dennoch, wir leben noch und haben uns neu orientiert.
Franz-Peter Himmel ist aus gesundheitl ichen Gründen als
Hauptmann zurückgetreten. Er wurde einstimmig zum
Ehrenhauptmann ernannt. Aus diesem Grund wurde Franz-Josef
Bürgel zum 1 . Hauptmann und Jürgen Schmidt zum 2. Hauptmann
gewählt.
Unserem jetzigen 1 . Hauptmann Franz-Josef Bürgel wurde eine
besondere Ehrung zutei l . Er erhielt für die jahrzehntelange Treue
und seinen Einsatz für das Schützenwesen, besonders für die
Wilhelm-Tell-Kompanie, die goldene Nadel. Herzl ichen
Glückwunsch!
Unsere kleine Truppe bemüht sich, das Vereinswesen - zwar
abgespeckt - aufrechtzuerhalten. Gesell igkeit, wie das traditionel le
Grünkohlessen oder der Schiffsausflug zum Duisburger Hafen und
der Besuch des Apollo-Theaters standen auf dem Programm. Dies
und noch vieles mehr können wir nur durch die Unterstützung
unserer Frauen durchführen. Hierfür nochmals einen Dank.
Wie bereits erwähnt, werden wir, so gut es geht (Krönungsbäl le etc.)
am Regiments- Vereinsleben tei lnehmen.
Viel leicht wird die Wilhelm-Tell-Kompanie eines Tages zu altem
Glanz zurückkehren.

Heinz-Leo Schuth
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Königsschießen der
Deutschen Schutztruppe

am 05.08.2017

Es regnete am Morgen in Strömen und wir dachten schon, wir
müssen absagen. Aber Petrus hatte ein Einsehen und der Regen
wurde beim Aufbau des Zeltes etwas weniger, sodass die
Kameraden nicht ganz nass wurden.
Pünktl ich um 1 4:00 Uhr hörte der Regen auf und unser
Königsschießen konnte beginnen. Die Frauen der Kompanie hatten
wie immer für das leibl iche Wohl, mit selbst gemachten Kuchen und
Schnitzeln sowie Frikadellen gesorgt, und natürl ich gab es auch
eisgekühltes Füchschen Bier.
Zuerst wurde ein Gästevogel ausgeschossen. Den holte sich
Thomas Gerlach, Herzl ichen Glückwunsch. Zur gleichen Zeit
kämpften die Damen um den Damenvogel, den Anne Winzeck
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sicher abschossen hat, Herzl ichen Glückwunsch dazu. Aber auch
die Herren der Gesellschaft begannen das Schießen auf die
Pfänder. Alle Kameraden waren voll dabei und hatten großen Spaß.
Es holte:
den re.Flügel: Hans-Gerd Reul
den l i . Flügel: Michael Förster
den Kopf: Silke Horn
den Schweif: Gitta Porten
den Klotz: Gerdi Feider

Danach wurden erst mal die Präsente für den Gästevogel und den
Damenvogel vergeben. Und dann begann das Schießen auf die
Königsplatte. Alle Kameraden die schießen durften waren sehr
motiviert, denn jeder wollte König der Deutschen Schutztruppe
werden.
Es dauerte nicht lange und Toni Schopen schoss die Platte runter
und Renate Rose ist stolz die neue Königin der Schutztruppe zu
werden.
Wir bedanken uns auch
bei al len Kompanien, die
trotz des anfangs
schlechten Wetters, so
zahlreich erschienen
waren.
Nach dem Aufräumen
ging es wie jedes Jahr zu
Gitta und Hans-Gerd in
den Garten, wo es wieder
etwas zum Essen und
natürl ich eiskaltes
Füchschen Bier gab.
Traditionel l wurde das neue Königspaar Toni Schopen und Renate
Rose bis in die Morgenstunden gefeiert.
Schlusswort: es war wieder einmal ein schöner Tag und Petrus
hatten wir auf unserer Seite.

Mit Schützengruß
Renate Rose
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Termine
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